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und mehr zur Verfügung stehendem Raum. In

Gesprächen mit den Kindern wurde die Spielecke

erst einmal geplant, eingerichtet, dann
ausgeweitet und immer wieder verändert.
Wir begannen wieder mit einem Lese- und
einem Spieltisch sowie einem Bücherregal und
der bereits vorgestellten Kartei. Jeder Schüler
hatte sein Fach in einem Schrank, wo er «private»

Zutaten jeweils verstauen konnte. Für
Bücher, Spiele, Puppen und anderes Zubehör
haben wir alte Weinkisten angemalt und zu einem
Regal zusammengestellt.

Zu dieser «Grundausstattung» kamen im Laufe
der Zeit
- ein Kasperletheater und aus Abfällen gefertigte

Puppen,
- ein Sandkasten auf Rollen,
- ein ausgelegter Teppichboden,
- zwei Säcke mit Parkettresten, geeignet zum

Bauen und Basteln,
- zwei ausgemusterte Schreibmaschinen und

ein Stempelkasten,

- eine ganze Reihe von kleinen Kisten und
Kästen, die mit Decken und Kissen zu «Kindermöbeln»

umgestaltet wurden,
- ein alter Plattenspieler und

- ein grosser Packen von Abfallpapier (einseitig

bedruckt).
All dies fand sich im Schulhaus oder wurde von
Kindern bzw. deren Eltern organisiert.
Im Rückblick lassen sich in der Entwicklung der
Spielecke einige Phasen ausmachen. Die Ek-
ke mit Tischen und Büchern wurde erst einmal,
weil ungewohnt, zögernd in Betrieb genommen.

Zu dieser Zeit waren sich die Schüler
noch im unklaren, ob das alles auch «ernst»
gemeint sei. Sie fragten jeweils nach, ob und
was sie dürften und machten von sich aus wenig

Vorschläge und Angebote.

In einer zweiten Phase bildeten sich kleine
Gruppen von «Spezialisten». Einige Mädchen
richteten sich ihre Puppenecke ein, einige Jungen

bauten in und um den Sandkasten grosse
Strassenanlagen, ganze Landschaften, in
denen sie ihre mitgebrachten Autos ausführten.

PAUSENPLATZGERÄTE
NEUE MODELLE FUER DIE MODERNE PA U S E N P L ATZ - G E S TA LT U N G

Gratisdokumentation
Bitte senden Sie mir unverbindlich Ihre Unterlagen über:

Spielplatzgeräte Fussballtore etc.
UNIHOC / Dynax-Trimmstab Fuss-, Hand-und

D Turn- und Weichsprungmatten Volleyballe
Tor- und Volleyballnetze Soft-Bälle

Name/Vorname' D Turngeräte
Adresse,
PLZ/Ort
Einsenden an Hinnen Spielplatzgerate AG. 6055 Alpnach Dorf

Unihoc. Das begeisternde Hockeyspiel:
unbegrenzte Spielmöglichkeiten in der Turnhalle,
auf Rasen, Asphalt usw.

Hinnen Soielo/atzgeräteAG
6055 Alpnach Dorf. Telefon 041 - 96 21 21, Telex 78150

Ein Top-Programm für Turnen, Sport und Spiel.
Verlangen Sie Prospekte und Preislisten.

Unihoc
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